
Bauruine und Geldsorgen belasten
Alltag von Familie Tran schwer
SEELZE. Schulden, Ungewiss-
heit und Ratlosigkeit werfen
Schatten über den Alltag von
Cuong Tran. Eigentlich würde er
schon längst mit seiner kleinen
Familie ein Reihenhaus im Güm-
mer bewohnen – die Insolvenz
des BauträgersHanseatische Im-
mobilien Treuhand (HIT) hat den
Traum platzen lassen. Mittler-
weile sorgt der Stress bei dem
38-Jährigen für gesundheitliche
Probleme. Das Geld ist knapp,
die Sorgen sind groß. Wie lebt
die Familie damit? Wir haben
uns mit Tran, seiner Ehefrau
Trang und Tochter Linh Dan ge-
troffen.
Schaut Tran seine vierjährige

Tochter an, dann strahlt er. „Sie
lenktmich vonallemab“, sagt er
lächelnd. Trotzdem seien die
Sorgen stets präsent, ließen sich
nur für kurze Augenblicke ver-
drängen. „Ich bin sehr verzwei-
felt“, sagt der 38-Jährige.
Die Konsequenzen der HIT-In-

solvenz sind für die Familie groß:
Der Hausbau in Gümmer stag-
niert, trotzdem müssen Kredite
abgezahlt werden. Rund
160.000 Euro sind unter ande-
rem indie erste Ratenzahlung, in
Grunderwerbssteuer undNotar-
kosten geflossen. Hinzu kom-
menmonatliche Bereitstellungs-
zinsen. „Nehme ich diesen Kre-
dit nicht inAnspruch, dannmuss
ich eine fünfstellige Summezah-
len“, so Tran.
Unddann ist da auch noch der

Abtrag für die Eigentumswoh-
nung, in der die Familie in Seel-
ze-Süd lebt. „Da zahlen wir mo-
natlich 1450 Euro“, berichtet
Tran. Ein Zurück gebe es für den
38-Jährigen und seine Ehefrau
nicht, ein Aussteigen sei nicht
mehr möglich. „Insgesamt
könnten wir dann über 200.000
Euro verlieren, deshalb machen
wir weiter“, erklärt er.

VOM LEBENSTRAUM
ZUM ALBTRAUM

Als die Trans sich die Eigentums-
wohnung anschafften, waren

sie noch keine Eltern. „Ohne
Kind reichte uns die Wohnung,
aber dann haben wir uns für ein
Haus mit Garten entschieden“,
so Tran.
Dass ihr Traum vom Eigen-

heim zum absoluten Albtraum
wurde, können sie immer noch
nicht fassen. Der derzeitige Zu-
stand ist für das Paar sehr belas-
tend. „Am Ende des Monats ist
das Konto leer oder sogar imMi-
nus“, sagt Tran.
Im November erhält der Bau-

ingenieur seitens seines Arbeit-
gebers regelmäßig eine Sonder-
zahlung. Die wird in diesem Jahr
dringend benötigt, denn Außer-
gewöhnliches wie unvorherge-
sehene Reparaturkosten im
Haushalt oder die bald anste-
hende Rechnung zur Kfz-Versi-
cherung kann die Familie nicht
so einfach stemmen. Auch die
Familienplanung ist durch die
HIT-Insolvenz zerstört – für ein
zweites Kind, so erklärt Tran, sei-
en die finanziellen Möglichkei-
ten nicht gegeben.

STARKE GESUNDHEITLICHE
PROBLEME

Seit einem Jahr arbeitet Trans
Ehefrauebenfalls. „DasGeldbe-
nötigen wir dringend“, sagt der
38-Jährige. Vieles kann sich die
Familie inzwischen nicht mehr

leisten, eine Jahreskarte für den
Zoo beispielsweise oder ein ge-
meinsames Essen in einem Res-
taurant. Auch an Kleidungmuss
gespart werden.
Der 38-Jährige hatmittlerwei-

le großflächig Hautprobleme,

musste sich deshalb auch von
seinen Haaren trennen. „Meine
Hausärztin sagt, dass es stress-
bedingt ist und sie so etwas in
diesem Ausmaß vorher noch
nicht gesehen hat“, erklärt Tran.
Die verabreichtenMedikamente
musste er aufgrund der starken
Nebenwirkungen wieder abset-
zen.
Besonders belastend ist für

Tran und seine Ehefrau, dass sie
derzeit keinen Ausweg sehen.
„Wir haben gemeinsam mit
Nachbarn einen Rechtsanwalt
beauftragt, aber der kommt
auch nicht weiter“, berichtet
Tran.
Der Bauingenieur für Sied-

lungs- und Wasserwirtschaft
überlegte bereits, einen Minijob
am Wochenende anzunehmen.
„Zurzeit schaffen wir es noch,
aber die Angst vor der Zukunft
bleibt“, sagt Trans Ehefrau. „Wir
müssen weitermachen, es gibt
für uns keinen anderen Weg.“

Gedankliche Auszeit: Wenn Cuong Tran mit Ehefrau Trang und
Tochter Linh Dan auf dem Spielplatz ist, dann vergisst er für kurze
Zeit seine Sorgen und kann entspannen. Foto: Heike Baake

KIRCHWEHREN.DieWandergruppe des Sportvereins SG-Kirchweh-
ren/Lathwehren hat im Oktober eine zweitägige Harztour von Duder-
stadtausdurchgeführt.AmerstenTagstartetedieGruppebei strahlen-
dem Wetter und idealen Wandertemperaturen auf einen beeindru-
ckendenWanderwegmit 14 kmdurch diemalerische Landschaft zum
Grenzlandmuseum Eichsfeld am ehemaligen innerdeutschen Grenz-
übergang Duderstadt-Worbis. Dort informiert heute das Grenzland-
museum über die Geschichte der Teilung Deutschlands und Europas
von1945bis1990.AmAbendbeendetemandiesenschönenWander-
tagmit vielen Erkundungenmit einemgemütlichen, gemeinsamenEs-
senundeinemanschließendenBesucheinerMusikveranstaltung inder
AltstadtDuderstadt.Der zweiteTagbegannvorOrtmit einer Stadtfüh-
rungmit interessanten InformationenüberdieGassen,Straßenmitvie-
lenPlätzenundFachwerkhäusernausderGotik-,Renaissance-undBa-
rockzeit. Nach der zweieinhalbstündigen Stadtführung trat die Wan-
dergruppe mit vielen schönen Erinnerungen aus den letzten zwei Ta-
genmit Bus und Bahn die Heimreise wieder an. Foto: privat

Wandergruppe der SG
Kirchwehren/Lathwehren auf
Harztour

Senior wird im Bus
von zwei Männern bedrängt
LETTER. Schon am 13. Oktober
kam es gegen 19.09 Uhr in Let-
ter, Bushaltestelle Kastanien-
platz, Fahrtrichtung Seelze, zu
einer möglichen Körperverlet-
zung. Ein etwa 65 Jahre alter
Mannmit weißemHund fuhr im
Bus der Linie 700 von Hannover
nach Letter undwurde während
der Fahrt von zwei jungen Män-
nern bedrängt, welche im Be-
reich Limmer zugestiegen seien.
Die Streitigkeiten hätten sich um
den vom älteren Herrn mitge-
führten Hund gedreht.
Als alle drei Personen dann an

der Haltestelle Kastanienplatz
ausstiegen, wurde der ältere
Herr von einem der jüngeren
Männer zuBodengeschubst.Al-
le drei Personen seien dann in
RichtungderStraßeAlteAuege-

gangen. Die beiden jüngeren
Männer wurden durch Zeugen
wie folgt beschrieben: Der
Haupttäter hat eine kräftige Sta-
tur, ein südländisches Aussehen,
ist etwa 1,80 m groß und trug
eine blaue Jacke. Der Zweittäter
hat dunkle Haare, ein südländi-
sches Aussehen, ist etwa 1,65m
groß und trug eine schwarze Ja-
cke. Der geschädigte ältere Herr
ist etwa 65 Jahre alt, 1,50 m
groß, trug einedunkle Jackeund
hat einen kleinen weißen Hund
mitgeführt.
Ein Strafverfahren wurde ein-

geleitet. Wer sachdienliche An-
gaben zu den Personen und zur
Sache machen kann, wird gebe-
ten, sich bei der Polizei Seelze
unter Telefon (05137) 8270 zu
melden.
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25%
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10%

VERKAUFSOFFENER

SONNTAG 02.11.
FRÜHSTÜCK AB 9 UHR AUSSTELLUNG GEÖFFNET AB 10 UHR VERKAUF AB 12 UHR

MIT TOLLEM PROGRAMM AM SONNTAG
01.-02. NOVEMBER AKTIONSTAGE

TOLLE TAGE
Sa. & So.

Der perfekte Schlaf mit Herstellerberatung
Italienische Spezialitäten von IL Capello
Showkochen und Vorführung bei Küchen Staude
Leckere Essensangebote wie Spezialitäten vom
Grill, Schmalzkuchen, Wein, uvm.

Gewinnspiel und Glücksrad vom GOP
Der beliebte Hannover Wintermarkt
Bilderausstellung von Hassan Mahramzade
Große Tombola mit tollen Gewinnen vom
Aktion Sonnenstrahl

SUPER SONDER-RABATTE BEI KÜCHEN
STAUDE

3.000,-
bei einem Küchenauftragswert
ab 15.000,- Euro.

2.000,-
bei einem Küchenauftragswert
ab 10.000,- Euro.

1.000,-
bei einem Küchenauftragswert
ab 5.000,- Euro.

Campusfest der Fakultät für Maschinenbau
im Rahmen des LUH-Wissenschaftstages Leibniz AnsprechBAR

Nacht des
Maschinenbaus

Das beliebte Campusfest mit einem bunten Programm für Family & Friends
im Rahmen der ›Nacht, die Wissen schafft‹ an der Leibniz Universität

17 - 23 Uhr | Eintritt frei | An der Universität 1 | 30823 Garbsen

Samstag, 8. November 2025

MIT IHREM TESTAMENT
LEGEN SIE ZUKUNFT
IN SICHERE HÄNDE
Geben Sie mit Ihrem Testament etwas Wesentliches
weiter: Hilfe und Hoffnung. Wir beraten Sie gerne
umfassend und unverbindlich zur Testamentsspende.
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Jetzt Broschüre bestellen!
Tel. 030 700 130-145
www.aerzte-ohne-grenzen.de/
testamentsspende
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